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SCHREIBEN VOM [LUZERNER RATSHERR] LUDWIG MEYER AN [ALT] AMMANN

UND [DERZEITIGEN ZUGER STADT- UND AMTS- ] RAT BEAT II.
ZURLAUBEN, ZUG

"Dye wil dan ich verstanden , das der Herr wegen seines . . . Schwägern Her Mel-



.eher Haneger [=H o n e g g e r ] se [ lig ] an Her Schulth .es [von Luzern , Hein¬

rich ] Flekenstein  zu vordem habe 51 gl.

Wil aber . . . Herr Gros Weibel [ von Luzern , Niklaus ] Schumacher  auch

an H. Schulthess Flekenstein zue vordem hab , und ich sich das die Sachen

Langsam her gant , wan es dem Herrn nit zu wider weri , das Hr . Gros Weibel die

Sum so 51 gl . mit seiner Summ von Hr . Schulthess Flekenstein ziehen thätt,

das nur man nit witers müste zu thun haben , giengen also an den 100 gl . ab

die man uff Martini Sonst legen müest , bliben dan uff künfftig Marti [ ni ] nit

Meres dan 50 gl . sampt dem Zins zu er leggen.

Hiemit last Mein gliebte Frauwen [Anna Petermann]  dem Hr . . . . grus
an Melden " .

"Antwort : das Ich VonZengst dlsnAe  51 gl . mynemH. Schwagen  8 alXasen . P l fi-

& e fi auch an syn gehebte AnspAachen an Schwagen. Welchen, seligen ubeAgeben,

wisse aben. noch nit ob en selbige angenomen and danmlt zußnlden sye , wldnlgen

ßahli Hesse Jch schon den. Fnauw Schwesten . [ Anna Petenmann?, die voAheA mit

WelckloA Honeggen. veAhelAatet gewesen wan.] dlse Posten an die 100 gl . Jnem-
men".

1 ) Irrtümlich Beat Jakob genannt.

Original , Dorsualnotizen von Beat II . Zurlauben. AH 65, 452
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